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UNIV.-DOZ. RNDr. JÄN SENEŠ, DrSc, FUNFZIGJÄHRIG 

Un.iv.-Duz. RNDr. Ján S e n v k. DrSc. vollendele am •'!. Február í'.)!-I sein 
filn[zigtes Lebensjalir. Er wurde in Košice geboren und begann scin ľniversiläts-
studium in Budapest im Jahre 1942. Im Jahve 1945 setzte er scin Studium an der 
Naturwissenschaftlichen Fakultät der Komenský-U niversität in Bratislava fort. Inter der 
Leitung von f niv.-Prof. Dimitrij A n d r u s o v beginnl er seine Arbeit im Neogen der 
Siidslowakei. Den Titel eines Doktors der Naturwissenschaften evwivbl er 1947 fúr 
die Arbeit .,Geologisehe Studien des Terliärs der Sudslowakei im Gebiete des unteren 
Laufes der Gran und des Ipeľ-Flusses". Vom Abschluss der Scliule bis zum Jahre 1951 
arbeitet er als Geologe der Uandlovaer Kohlenbergwerke unter der Leitung von Dr. Ing. 
V. C e c h o v i i- und lenkt seine Forschungstätigkeit auf die Losung dev Stratigvaphie 
des Gebietes. Die gewonnenen Ergebnisse bedeulen nieht ntír einen grundlegenden 
Beitrag zur Evfassung dev geologischen Entwicklung des Gebietes. sondern sie bilden 
auch die Gvundlage júr die geologisclie Erkundung dev dovtigen Kohlenlagerstätten. Die 
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wáhrend dieses Zeitabschnittes gewonnenen Erfahrungen erinôgliehen dem Jubilar die 
Organisation eines umfangreichen polydisziplinären Teams zur Ĺôsung der Geologie 
des Neogens der Ostslowakei. Es muss beton werden. dass es bislang nicht gelungen 
ist in den Westkarpaten ein solch.es Arbeilslcam zu organisieren. Die fachliche Gelehr-
samkeil and die Arbeit sergebnisse des Kollektivs in der Ost- und später anch in der 
Súdslowakei sind der Grund dafúr, dass ./. Sene š 1952 Mitglied der Kommission fiir 
die Erforscliung der Braunkohlenlagerstätten heim Slowakischen Planungsamt wird. 
und im Jahre 1955 die Auszeichnung „Fůr Verdienste um den Aujbau" gewinnt. 

In den, Jahren 1956—1966 arbeitet er ani Geologischen Dionýz-Stúr-Institut als 
Leiter der Ableilung fúr Neogen und Paläontologie. Grosse Aufmerksamkeit widinet 
er den. methodischen und theoretischen Fragen und hier vor allem den Môglichkeiten 
der Applikation der biofazialen Analysen. den methodischen Problemen der paläogra-
phischen Erforschungen, den Korrelationsproblemen des Neogens Europas. Vom Jahre 
1957 an ist er Mitglied der Fachkommission júr Geologie an der Slowakischen 
Akademie der Wissenschaften und beiin Regierungsausschuss. Ab 1958 ist er Mitglied 
der nationalen stratigraphischen Kommission der Tschechoslowakischen Akademie der 
Wissenschaften. Im Jahre 1959 legt er die Arbeit „Stratigraphische und biofaziale 
Erforscliung des Neogens der Ostslowakei'' vor, fůr welehe er den Titel eínes Kandidaten 
der Wissenschaften erwirbt. Zum Dozenten, habilitiert er sich mit der Arbeit ..Pectun-
culus Sande und, Egerer Faunentypus in Kováčov". 

Im Jahre 1966 trhl er zum Geologischen Institut der Slowakischen Akademie der 
Wissenschaften uber. Er beginnl sein Augenmerk der Organisierung von internationalen 
Kollektiven zur Lasting stratigraphischer, fazialer und, paläogeographischer Probléme 
ziimal jeuer Mittelcuropas ziizulenkcn. Auj seine Initiative hin wird cine neue gůltige 
Nomenklatur der regionalen Stufen des Neogens gebildet. welehe mitteleuropäische 
Gůltigkeit erlangt. Im Zusamnienhang mit dieser Arbeit vervollständigt er die Methodik 
der biofazialen Erforscliung des Tertiärs und die Grundlagen der interregionalen paliio-
geographischen Korrelation. Im Jahre 1967 erlangt er mit, dem synthetischen Werk 
„Paläogeographic der Westkarpaten im Miozän in bezug zur ůbrigen Paratethys" den 
wissenschaftlichen Grád eines Doktors der geologischen Wissenschaften. Die Ergebnisse 
seiner wissenschaftlichen Arbeit sind in uber 130 Beiträgen und vier Buchpublikationen 
zusanimengcfasst. 

I niv.-Doz. Dr. Jím Senes ist wissenschaftlicher Redakteur, der Ausgabe ..Chrono-
stratigrapliie und Neostralotypen", in welcher au f gegenwärtigem Niveau die Definition 
und die Charakteristik der regionalen stratigraphischen Einheiten Mitteleuropas dargelegt 
werden. Ausserdem ist er Mitautor mehrerer grundsutzlicher zusammenfassender Arbei-
len uber die regionale Geologie der CSSR und Autor der Erläuterungen zu mehreren 
Blállern der geologischen Generalskarle der ( SSR. 

Bedeutend ist seine Arbeit iiucli auj dem Gebiete der Aktuogeologie. In den Jahren 
195!) bis 1964 liisle der Jubilar diesc Fragen auf dem Gebiete des Baltischen und 
Schwarze/i Mceres. im Jahre 1965 fúhrte er die Ischechoslowakisch-kubanische Expedi­
tion zur Erforscliung des Meereshodens in der Karibischen See an. Seit dem Jahre 
1966 bis heule ziildl er zu den liedeutcndsten Wissenschaftlern fiir die biofaziale 
Erforscliung des Adriatischen Mceres. welehe mit der Jugoslawischen Akademie der 
Wissenschaften koordinierl wird. Deren Mitglied ist er seit. 1971 fur diesc seine 
Forschungsarbeit. 

lni Jahre 1967 wiude Ján S c n c š anlässlich der Tagung in Bologna zum Präsidial-
mitglicd des ..Committee on Mediterranean Neogene Stratigraphy" gewählt, und seit 
1911 ist er \'nrsilzendcr dieser internationalen Organisation. Auf seinen Vorschlag hin 
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wurde im Jahre 1967 bei diesem Ausschuss die Gruppe fur stratigraphische Erforschung 
der Paratelhys, welche allc sozialistisrlien Staaten Europas and Osterreich umfasst, 
gebildet. Diese Gruppe zählt zu den aktivsten stratigraphischen Organisationen im 
Rahmen der Internationalen Geologischen Union. Der Jubilar ist auch Koordinátor der 
Aufgabe des internationalen Korrelationsprogrammes bei der UNESCO — „Stratigraphic 
correlation Paralethys-Mediterranean Neogene", im Rahmen welcher er die Internatio­
nale Zusammenarbeit von mehr ah 300 wissenschaftlichen Mitarbeitern aus arht 
europäischen Staaten organisierl und erfolgreich sicherstellt. An seiner Arbeitsslälte ist 
er Koordinátor der staatlichen Forschungsaufgabe im Rahmen der Forschung ..Paläo-
geographie der W estkarpaterí'. 

Fur seine populärwissenschaftliche Tätigkeit auf dem Gebiele der Geologic wurde 
Ján S e n e š im Jahre 1969 der Preis der Slowakischen Akademie der Wissenschaften 
erteilt. Im gleichen Jahr errang er den Preis der Sozialistischen Akademie der Slowakei. 
Im Jahre 1969 wurde er vom ungarischen Staatlischen Geologischen Institut fúr 
langjährige Zusammenarbeit auf dem Gebiele der Geologie zwischen der ČSSR und der 
Volksrepublik Ungarn ausgezeiehnet. In den Jahren 1970 bis 1972 versicht er sehr 
erfolgreich die Funklion des Vorsitzenden der Bralislavaer Zweigstelle der Slowakischen 
Geologischen Gesellschaft. 

Gegenwärtig nimmt die Organisationstätigkeit am eigenen Institut einen grossen Teil 
der Arbeitszeit des Jubilars ein. weiters die Tätigkeit in nationalen wissenschaftli­
chen Kollektiven, wo Hun die Losung weiterer Aufgaben des staatlichen Forschungs-
plane.s obliegt, die Mitgliedschaft an wissenschaftlichen Kollegien. bei wissenschaft­
lichen Räten, bei den Kommissionen zur Erteilung wissenschaftlicher Ränge. Er ist 
Mitglied des Nationalen geologischen Komitees der Tschechoslowakischen Akademie 
der Wissenschaften, von Oponentenräten, von Redaktionsräten fachlicher und populär-
svissenschaftlicher Zeitschriften, hält Vorlesungen an der Naturwissenschaftlichcn Fakul-
tät der Komenský-Universität in Bratislava und an der Ján-Evangelisla-Piirkyně-Univcr-
sität in Brúnn. 

Trotzdem verliert die wissenschaftliche Arbeit von Ján S e n e š weder an Kompe-
tenz, noch an Umfang. 

Die schlagwortartige Aufzählung der Tätigkeit Unív.-Doz. BNDr. Ján S e n e š's 
bietet ein uberzeugendes Bild von der Tiefe und dem Umfang seiner fachlichen 
Gelehrsamkeit, seiner Arbeitsagilität, Zielstrebigkeit bei der Arbeit deren Sicht weit 
die Grenzen unserer Ileimat úberschreiten. Die Breite seines professionellen Interesses 
im Interval! von Forschungstätigkeit bis zum Aufsuchen von Mineralrohstoffen sind ein 
Zeichen unalltäglicher geistiger Qualitäten und Arbeitsausdauer. Der Grossteil der Terliär-
Geologen der ('SSR. verdankt dem Jubilar nicht nur die prinzipiellen Entdeckungeu 
und die Bildung ciner Arbeitsmethodologie auf dicseni Fachgebiet. sondern hat ihm auch 
zu danken fur die beispielhafte freundschaflUche Iíilfe unci die Ratschläge in einem 
breiten Umkreis von Fragen. Davon kann audi der Schreiber dieser Zeilen ein Zeugnis 
ablegen. 

Dip.-Ing. Jún Slávik. DrSc. 


